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Wirkungsvoller Materialeinsatz für einzigartige Traumbäder 

Samtiger Mineralguss, einzigartige Naturmuster und viele weitere faszinierende Materialien heben die Badgestaltung auf ein neues Niveau 

· Einzigartige Bäder mit Naturmaterialien wie Stein und Holz
· [bookmark: _Hlk151029131]Metall- und Glaskombinationen für ein modernes Ambiente
· Keramik- und Mineralgusswaschtische ergänzen den Materialmix

Spannende Strukturen, ausgewählte Materialien und interessante Oberflächen schaffen eine ganz individuelle Raumatmosphäre und unterstreichen den persönlichen Einrichtungsstil. Um einen möglichst harmonischen Materialmix zu kreieren, gilt es, die unterschiedliche Wirkung und das Zusammenspiel der verwendeten Elemente zu bedenken.

Glas: Leichtigkeit und Transparenz
Glas vermittelt ein Gefühl von Weite und Freiheit und schafft eine elegante und zugleich luftige Raumatmosphäre. Die Badserie Vitrium von Christian Werner setzt diesen Effekt gekonnt in Szene: Die rauchfarbenen Glasfronten lassen die Möbel leicht, fast schwebend erscheinen. Bei der Serie Zencha von Sebastian Herkner hingegen verleihen die schwarzen Strukturglasfronten in Kombination mit dem Holzkorpus dem Bad eine sinnliche Eleganz. Eines steht fest: Glas ist ein echter Alleskönner und lässt sich zudem besonders gut mit anderen Materialien kombinieren.

Naturstein: pure Schönheit
Wer sich für Naturstein entscheidet, holt sich ein Stück Natur ins Bad! Durch individuelle Farbnuancen, Strukturen und Muster vermittelt Naturstein eine einzigartige Wertigkeit. Erstmals in der Designbadserie Qatego von Studio F. A. Porsche kommt eine einzigartige Steinplatte in drei Farbnuancen zum Einsatz und überzeugt durch ihre natürliche, zeitlose Beständigkeit.

Metall: vielseitig interpretierbar
Das Trendmaterial Metall verdankt seine Beliebtheit in der Möbelbranche eindeutig seiner Vielseitigkeit und sorgt - je nach Ausführung - für einen ganz besonderen Look. So kann ein minimalistisches Metallmöbel besonders futuristisch und reduziert wirken, während es in Kombination mit Holz weich und wohnlich anmutet. 
Wie ein formal klarer Metallrahmen mit einem filigran gearbeiteten Keramikbecken zu einem skulpturalen Waschtisch verschmilzt, demonstriert eindrucksvoll das Modell Viu/XViu. 
Die Badserie Aurena wiederum verbindet italienische Eleganz mit einem Hauch modernem Industrial Style, indem der Metallrahmen wahlweise mit Keramikplatten in Marmoroptik oder geprägtem Ebenholz kombiniert wird und so ein besonders elegantes Ambiente schafft.

Holz: wohlige Wärme
Oberflächen in Holzoptik bringen Natürlichkeit und Wärme in die Inneneinrichtung: Wie kaum ein anderer Rohstoff schaffen es Dekoroberflächen mit Holzstruktur im Handumdrehen, Räume wohnlicher und behaglicher zu gestalten und oft auch eine Atmosphäre zu schaffen, die beruhigt und entspannt. Seine natürliche Farbpalette macht ihn zum „Perfect Match“ zu anderen Oberflächen und bietet immer ein passendes, unaufdringliches Erscheinungsbild. Vor allem die Kombination aus hölzernem Waschtischunterschrank und Keramik- oder Mineralgussbecken wirkt zeitlos elegant.

Keramik: unumstrittener Dauerbrenner
Robust, langlebig und pflegeleicht: Doch Keramik ist nicht nur praktisch, sondern erfüllt auch höchste ästhetische Ansprüche. Der innovative Werkstoff DuraCeram® ermöglicht die Fertigung extrem dünnwandiger und maßgenauer Waschbecken, ohne jegliche Einbußen an Qualität und Langlebigkeit. Beispielsweise die Becken der Serie Luv bestechen durch ihre klaren Kanten und Konturen, die sie auf vielfältige Weise interpretieren lassen: mal elegant, mal puristisch, aber immer individuell und ein Design-Statement für sich.

Mineralguss: taktiler Newcomer
Aus gutem Grund erfreuen sich Waschtische und Badewannen aus Mineralguss immer größerer Beliebtheit. Das Besondere an DuroCast, der von Duravit entwickelten Mineralgusswerkstoff, ist die samtmatte Oberfläche, die nicht nur besonders edel aussieht, sondern auch eine äußerst präzise Formgebung ermöglicht. Darüber hinaus zeichnet sie sich durch ein außergewöhnliches haptisches Erlebnis aus. So bringt DuroCast eine warme und zugleich elegante Atmosphäre ins Bad, die sich wunderbar mit anderen Materialien wie Holz und Glas kombinieren lässt.

Bildunterschriften:
01_Vitrium_by_Christian_Werner
Wärmend: Die rauchigen Glasfronten des Möbels Vitrium von Christian Werner lassen das Möbel leicht und fast schwebend erscheinen. Mit der Anmutung eines Kaminfeuers bringt es Wärme ins Bad und bietet gleichzeitig eine Bühne für besondere Alltagsgegenstände, Kosmetik oder Accessoires. (Bildquelle: Duravit AG)

02_Zencha_by_Sebastian_Herkner
Einzigartige Eleganz: Bei der Serie Zencha von Sebastian Herkner hingegen bringen die schwarzen Strukturglasfronten in Kombination mit dem Holzkorpus sinnliche Eleganz ins Bad. (Bildquelle: Duravit AG)

03_XViu_Viu
Industrial-Style: Für ein Bad im industriellen Stil sorgen Viu und XViu mit einer Kombination aus weichen, organischen Formen und präziser Geometrie. (Bildquelle: Duravit AG)

04_Aurena_by_Antonio_Citterio
Auffallend harmonisch: Ebenfalls besonders variabel ist die Serie Aurena, bei der die Waschbeckenunterschränke mit Metallrahmen einen Hauch von Industrial-Charme ins Badezimmer bringen. Sie können vielfältig als Ablagefläche wie auch zum Beispiel als Handtuchhalter verwendet werden. Kombiniert mit geprägtem Ebenholz oder Marmor Struktur lassen sich ganz individuelle Akzente setzen. (Bildquelle: Duravit AG)

05_Qatego_by_Studio_F.A._Porsche
Natur pur: Erstmals bei der Serie Qatego in Zusammenarbeit mit Studio F. A. Porsche setzt Duravit auf Naturstein: Ein Waschbecken aus Keramik kombiniert mit Steinplatten aus Carrara-Marmor, Travertin oder Lavica Stone bilden ein natürliches Zusammenspiel – auch mit den Möbeln in Holzoptik, die unter anderem in Eiche Marmoriert, Eiche Schwarz, Eiche Terra und Eiche Natur verfügbar sind und damit den natürlichen Dreiklang aus Naturstein, Keramik und Holz abrunden. 
(Bildquelle: Duravit AG)


Über die Duravit AG
Die Duravit AG mit Sitz in Hornberg ist einer der international führenden Hersteller von Designbädern und in weltweit über 130 Ländern aktiv. Bei der Produktentwicklung arbeitet das interne Design-Team des Komplettbadanbieters Hand in Hand mit einem globalen Netzwerk aus Designern wie Cecilie Manz, Philippe Starck, Antonio Citterio, Christian Werner und Sebastian Herkner. Als energieintensives Unternehmen will die Duravit AG bis 2045 ausnahmslos klimaneutral agieren und dabei weitestgehend auf CO2-Kompensation verzichten.

Bild- und Textmaterial steht unter dem folgenden Link zum Download bereit: https://dura-cloud.duravit.de/index.php/s/9X6ExWRsJZtN7N2
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